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Berufsprüfung Immobilienbewirtschaftung 2021
Mündliche Prüfung

Prüfung: Immobilienbewirtschaftung
© Schweizerische Fachprüfungskommission der Immobilienwirtschaft

Musterfall für Schulen / Mandatsübernahme

Hinweis:

Im Interesse der Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen jedes Mal

auch die weibliche Form zu schreiben. Selbstverständlich sind bei allen Funktionen und

Personenbezeichnungen Damen als auch Herren gemeint.

Ablauf der Prüfung:

Bei diesem Gespräch handelt es sich um ein klassisches Kundengespräch, wie es in der

Immobilienbranche üblich ist. Bitte beachten Sie daher die Rollenverteilung und vor allem, wer

zu diesem Gespräch eingeladen hat.

Sie haben 10 Minuten Vorbereitungszeit und anschliessend findet das Kundengespräch statt,

welches 35 Minuten dauert.
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Ausgangslage

Sie haben letzte Woche eine Anfrage für ein neues Mandat erhalten. Das Ehepaar, welches

die Immobilie besitzt, möchte das Sie die Liegenschaft begehen bevor der

Bewirtschaftungsvertrag unterschrieben wird.

Die Liegenschaft hat 8 Wohnungen und Sie haben gestern diese Liegenschaft zusammen mit

dem Hauswart besichtigt. Die Liegenschaft ist baulich in einem schlechten Zustand und die

Umgebung wirkt ungepflegt und vernachlässigt. Der aufgestaute Unterhalt fällt sofort ins Auge.

Der Rasen wurde schon länger nicht mehr gemäht.

Es ist Sommer und die Bienen tummeln sich auf der Blumenwiese. Als Sie den Spielplatz

genauer betrachten, fällt Ihnen auf, dass die Holzspielgeräte bereits morsch und diverse

Metallstücke an der Schaukel gerostet sind. Trotz des desolaten Zustandes sehen Sie Kinder

aus der ganzen Nachbarschaft auf dem Spielplatz spielen.

Im Treppenhaus fällt Ihnen auf, dass sämtliche Mieter Schuhe sowie Schuhgestelle vor der

Türe gelagert haben. Sogar der Hauswart, welcher im Haus wohnt, hat Schuhe vor der

Haustüre stehen. Der Keller, Waschküche und Trockenraum wirken sehr schmutzig und der

Abstellraum für Velos dient als Lager für Altpapier und Karton.

Bei der Aktendurchsicht bemerken Sie, dass weder Hauswartvertrag noch Pflichtenheft

vorhanden sind. Der Hauswart bezahlt weniger Mietzins und ist dafür verpflichtet für das Haus

und die Umgebung zu sorgen. Aus den jährlichen Abrechnungen entnehmen Sie, dass

jahrelang wenig Geld in die Liegenschaft investiert und nur das Nötigste gemacht wurde.

Ziel des Expertengespräches

Das Ehepaar wurde vor 5 Jahren pensioniert und fühlt sich mit den Bewirtschaftungsaufgaben

überfordert. Die Liegenschaft, welche sich im Eigentum des Ehemannes befindet (Güterstand

ist Errungenschaftsbeteiligung), liegt zudem in einer anderen Gemeinde. Die

Autofahrtauglichkeit sowie die Urteilsfähigkeit des Eigentümers werden von seinem Hausarzt

ernsthaft bezweifelt und in Frage gestellt. Diese Umstände veranlassen die Ehefrau das

Mandat einer externen Firma zu übertragen.

Das Ehepaar möchte neben konkreten Optimierungs- und Sanierungsvorschlägen auch

Auskunft über einen allfälligen Bewirtschaftungsvertrag von Ihnen erhalten. Zudem soll das

Thema Hauswartung angesprochen werden, da zahlreiche Reklamationen der Mieter vorliegen.

Nebenbei macht sich die Ehefrau auch Gedanken, ob die Liegenschaft bereits den Kindern

vererbt werden soll. Damit sie den gewohnten teuren Lebensstandard (Weltreisen) weiter führen

können, möchten sie weiterhin von den Mietzinserträgen profitieren, diese wenn möglich sogar

erhöhen.
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Rollenverteilung

Kandidat: Bewirtschafter/in

Expertenteam: Ehepaar

Ort des Gesprächs: Nach dem Studium der Akten und Besichtigung der Liegenschaft haben

Sie Kontakt mit der Ehefrau aufgenommen und einen

Besprechungstermin vereinbart. Das Ehepaar möchte die erste

Besprechung in gewohnter Umgebung abhalten und laden Sie zu sich in

die Attikawohnung ein.

Beilagen: Keine


